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Bromberg, 4. November. Sein 25 jähriges 
Dienftjubiläum beging dieſer Tage der königliche 
Mufildirigent Karlipp vom hieſigen Grenadier⸗ 

Regiment zu Pferde. Vier Militärkapellen brachten 
dem Jubilar Ständchen. Abends fand im Kaſino des 
Regiments ein Liebesmahl ſtatt. Das Offtzierkorps 
des Regiments überreichte u. A. dem Jubilar eine 
Bronzebüſte des Kaiſers in Lebensgröße, die 
Wachtmeiſter des Regiments eine Salonlampe und 
das Trompeterkorps einen ſilbernen Tafelaufſatz. 

„Marienburg, 4. November. Eine eigen- 
thümliche Beſtimmung hat, wie die 
„Mar. Ztg.“ wiſſen will, die Kleinbahngeſellſchaft 
bezüglich der vierten Wagenklaſſe getroffen. Die 
Einſtellung dieſer Wagen ſollte doch urſprünglich 
dazu dienen auch der ärmeren Landbevölkerung 
das Reiſen per Kleinbahn zu erleichtern. Da 
jedoch dieſe Wagenklaſſen auch von Nichtarbeitern 
benutzt wurden, beſonders von ſolchen Perſonen, 
welche Gepäckſtücke mit ſich führten, ſo hat die er⸗ 
wühnte Verwaltung die Anordnung getroffen, daß 
die Relſenden vierter Klaſſe eine Arbeiter⸗Beſchei⸗ 
nigung aufzuweiſen haben, andernfalls ſie das 
Fahrgeld für die dritte Klaſſe bezahlen müffen. 
Für größere Gepäckſtücke, welche in den Perſonen⸗ 
wagen mitgeführt werden, kommt noch ein kleiner 
Frachtzuſchlag zür Erhebung. — — 

Marienwerder, 4. November. Am Sonn⸗ 
abend Nachmittag iſt an der Fähranlage in 
Johannisdorf eine männliche Leiche 
aufgefiſcht worden, welche geſtern als die 
des ſeit dem 15. Oktober ſpurlos verſchwundenen 
Lehrers Joſef Pakowski aus Heldemühl er- 
kannt worden iſt. Der 31 Jahre alte Lehrer 
hatte am 14. Oktober in Rehhof an einer Polter⸗ 
abendfeler thellgenommen und trat, wie verlautet, 
in nicht ganz taktfeſtem Zuſtande Abends 10 Uhr 
den Heimweg an, auf welchem ihm ein Bekannter 
noch eine Wegeſtrecke mit einer brennenden Laterne 
das Geleite gab. Hierauf muß der Unglückliche 
verirrt und an der Stelle, wo er vorgeſtern auf⸗ 
geſunden worden iſt, in die Weichſel geſtürzt und 
ertrunken ſein. Für dieſe Annahme ſpricht der 
Umſtand. daß hier vor länger als 14 Tagen, alſo 
gleich nach dem P. ein Hut gefunden wurde, den, 
wie geſtern ebenfalls feſtgeſtellt worden, der Lehrer 


dei ſeinem Weggange von Rehhof getragen hat. 


Ein Verbrechen ſcheint nicht vorzullegen, da eine 
geſtern in der abendlichen Dunkelheit bei Lampen⸗ 
licht ſtattgefundene flüchtige Unterſuchung des Kopfes 
der Leiche irgendwelche Verletzungen nicht erkennen 
ließ. Die vermuthlich noch heute ſtattfindende ge- 
richtliche Leſchenſchau wird hierüber völlige Klar⸗ 
heit bringen. P., welcher einen größeren Geld⸗ 
betrag bei ſich gehaht haben fol, war unverhei⸗ 
heirathet. 

„Gneſen, 4. November. (Prozeß wegen 
eines Muttergottesbildes.) Zu 300 
Mark Geldſtrafe event. 30 Tagen Gefängniß 
wurde dieſer Tage der Probſt Skoruckl aus Orchow 
von der Gneſener Strafkammer verurtheilt. Die 
Verurtheilung erfolgte auf Grund des § 130 
(Aufreizung verſchiedener Vevölkerungsklaſſen gegen 
einander). Propſt Skoruckt hatte dem Bauernſohn 
Franz Powala aus Myslontkowo während des 
Weihnachtsumganges ein Muttergottesbild geſchenkt, 
auf dem gedruckt war: „ önigin der Krone 
Polens.“ Dieſes Bild fand man beim Militär 

in dem Militärpaß des Franz Powala. Das 
Kriegsgericht in Gneſen verurtheilte den Powala 
dafür zu drei Tagen Arreſt. Powala räumte ein 
dies Bild vom Pfarrer Skoruckl erhalten zu haben. 
Darauf ſtellte die Staatsanwaltſchaft Strafantrag 
gegen den Pfarrer, der nun zu oben erwähnter 
Geldſtrafe verurtheilt wurde. Die Verhandlung 
fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 


Thorner Uachrichten. 
Thorn, den 6. November 1901. 


++ [Perſonalien bei der Eiſen⸗ 
bah n.] In den Ruheſtand tritt: Elſenbahn⸗ 
tanzliſt Benz in Bromberg. —J Geſtorben: Tech⸗ 
* Eiſenbahnſekretär Höltzermann in e 
= n Brom: 
3 (ans . eee den Ruhe⸗ 
ur Ma gemeine Ehrenzeichen verliehen Be” * 
. gel an Arbeitern] beſteht beim 
Elſenbahnbau Pr. Stargard⸗Czerwinsk, ſodaß aus⸗ 
ländiſche Arbeiter zu Site genommen werden ſollen. 
Ueber den Bahnbau ſchreibt man uns: Mit den 
Erdarbeiten zum Bau der neuen, 38,6 Kilom. 
langen Bahnlinie, welche die Ortſchaften Gr. Jab⸗ 
lau, Bobau, Ponſchau, Skurz. Mirotken und Alt⸗ 
jahn berührt, iſt Anfang September d. Is. be⸗ 
gonnen worden. Die Arbeiten find in fünf Loſe 
eingetheilt, deren Ausführung den Unternehmer⸗ 
firmen Pollensky & Zöllner in Bütow, Goellner 
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Die amerikaniſche Kirche in Berlin. 


Die Berliner amerikaniſche Kolonie wird jetzt 
eudlich ihr jahrelang erſtrebtes Ziel erreichen und 
in nicht langer Zeit ſich eines eigenen Gotteshauſes 
in Berlin erfreuen können. Sie hat ſeit mehreren 
Jahren an dem Baufonds geſammelt und iſt jetzt 
dank der Freigebigkeit John de Rockefellers, der, 
wie wir berichteten, vor einigen Tagen zum 
Kirchenbau 10 000 Dollars beiſteuerte, in der 
Lage, mit dem Bau zu beginnen. Die Kirche, 
deren Bild wir hier bringen, wird ſich an der 
verlängerten Motzſtraße in der Nähe des Nollen⸗ 
dorfplatzes erheben. Durch die Wahl des Grund⸗ 
ſtückes mitten zwiſchen hohen Miethshäuſern war 
dem Architekten Baurath Otto March die ſchwierige 
Aufgabe geſtellt, den Kirchenbau mit dieſen Profan⸗ 
bauten in Einklang zu bringen, ſo daß die 
Kirche nicht von dieſen erdrückt werde, eine Auf ⸗ 
— 2 
& Co. in Neuſtettin und Julius Berger in Brom: 
berg übertragen iſt. Die Erdarbeiten einſchlleßlich 
der Durchläſſe und die Hochbauten müſſen im Herbſt 
1902 beendet ſein. Die Hochbauten ſowie der 
Brückenbau über die Ferſe bei Pr. Stargard ſollen 
in nüchſter Zeit vergeben werden. 

1-1 (Zur Beſeltigung von Un⸗ 
gleichheiten] haben der Finanzminiſter und 
der Miniſter des Innern beſtimmt, daß die 
einzelnen Beamten neben der Beſoldung gewährten 
Dienſt⸗, Stellen⸗, Orts⸗ oder Theuerungs zu» 
lagen allgemein als Dienſteinkommen im Sinne 
des & 27 Ziffer 2 des Civllpenſionsgeſetzes vom 
Jahre 1872 anzuſehen find. Nach dieſer Be⸗ 
ſtimmung ruht das Recht auf den Bezug der Pen⸗ 
ſion, wenn und ſolange ein Penſionär im Reichs⸗ 
oder Staatsdienſte ein Dienſteinkommen bezieht, 
inſoweit als der Betrag dieſes neuen Dienftein- 
kommens unter Hinzurechnung der Penſion den 
Betrag des von dem Beamten vor der Penſionirung 
bezogenen Dienſtelnkommens überſteigt. 
arnung vor dem Handel 
mit ausländiſchen Looſen.] Der 
Miniſter des Inneren hat folgende Verfügung be⸗ 
treffend den Handel mit Looſen fremder Staats⸗ 
lotterlen an die Reglerungspräſidenten erlaſſen; 
„Nach den in jüngſter Zeit über das Treiben der 
Händler der fremden Staatslotterien mir er⸗ 
ftatteten Berichten ſcheint es nicht allgemein bes 
kannt zu ſein, daß ſchon die bloße Ueber⸗ 
jendung von Proſpekten e. der im 
preußiſchen Staatögebiete nicht zugelaſſenen Lotterien 
zur Beſtrafung der im Gebiet des deutſchen Reiches 
(wenn auch außerhalb Preußens) wohnhaften 
Looſehändler nach dem Geſetze vom 29. Juli 1885 
genügt, ohne daß es eines wirklichen Erfolges der 
Anpreiſung, das heißt des Abſatzes eines Looſes 


gabe, die er mit großem Geſchick gelöſt hat. Wie 
das Bild zeigt, bildet das Gotteshaus einen 
Gruppenbau, aber doch den kirchlichen Charakter 
wahrend, unter Anlehnung an die engliſch⸗gothiſche 
Form. In die eigentliche Kirche, die etwa 450 
Sitzplätze enthält, gelangt man von der Seite aus 
durch einen bedeckten Eingang, der auf einen Vor⸗ 
platz mündet. Der Thurm, der pyr amide nlos 
endigt, erhebt ſich 35,5 m hoch. An die Kirche 
ſchließt ſich ein Profanbau an, der unten ein 
Empfangszimmer für den Geiſtlichen und im ob eren 
Stockwerk einen großen Verſammlungsſaal ent hält. 
Letzterer grenzt an die Kirche ſelbſt und kann 
gegebenenfalls auch zu deren Vergrößerung die nen. 
In der Manſarde befindet ſich die Wohnung des 
Küſters. Das Baumatexial iſt ſchleſiſcher Sandſtein. 


Euer Hochwohlgeboren erſuche ich er⸗ 
gebenſt, die nachgeordneten Polizeibehörden be⸗ 
ziehungsweiſe Beamten gefälligſt hierauf hinzuweiſen 
und zum entſprechenden Einſchreiten zu veranlaſſen. 
Gleichzeitig machte ich darauf aufmerkſam, daß in 
denjenigen Fällen, in denen trotz der Unterſagung 
des Gewerbebetriebes die urſprüngliche Firma 
fortgeführt wird, die Führung des Nachwelſes von 
Bedeutung erſcheint, daß der angebliche Nachfolger 
des beſtraften Firmeninhabers nur deſſen Stroh⸗ 
mann iſt, um darauf hin im Zwangswege behufs 
Einſtellung des Gewerbebetriebes vorzugehen oder 
auf Grund der SS 35, 147 der Gewerbeordnung 
eine Beſtrafung des eigentlichen Firmeninhabers 
herbeizuführen.“ 

Im Inte reſſe der Flußrein⸗ 
haltung]! und Abwäſſerbeſeitigung iſt in Ber⸗ 
lin, Kochſtraße 73, eine dem Kultusminiſterium 
unterſtellte Verſuchs⸗ und Prüfungsanſtalt für 
Waſſerverſorgung und Abwäſſerbeſeitigung einge⸗ 
richtet. Leiter der Anſtalt iſt der Geheime Ober⸗ 
medlzinalrath Schmidtmann. 

* [Eine für kleinere Gemeinden 
wichtige Entſcheidung] des Kammer⸗ 
gerichts über die Regelung des Feuerlöſch⸗ 
weſens theilt der Miniſter des Innern im „Min.⸗ 
Blatt f. d. innere Verw.“ den ihm untergeordneten 
Behörden mit. Dannach iſt die Polizei nicht 
befugt, den Einwohnern eines Ortes im allgemeinen 
Intereſſe die mit der Errichtung einer Pflicht⸗ 
feuerwehr verbundenen öffentlich rechtlichen Ver⸗ 
pflichtungen, beſtehend in der Leiſtung von Hand⸗ 
und Spanndienſten, durch eine Poltzeiverordnung 
aufzuerlegen und die Nichtbefolgung unter Strafe 

zu ſtellen. Dahin gehende Poltzelverordnungen 
find materiell rechtsungiliig. Die Einrichtung einer 
kommunalen Pflſchtfeuerwehr und die Regelung 


der mit derſelben verbundenen Dienftpflichten 
kann vielmehr nur durch Ortsſtatut erfolgen. 
Dagegen iſt es, um die Befolgung der in einem 
ſolchen Ortsſtatut getroffenen Anordnungen in 
ausreichender Weiſe zu ſichern, den Pollzeiver⸗ 
waltungen unbenommen, Verordnungen zu erlaſſen, 
in denen die Nichtbefolgung der ſtatutariſchen 
Beſtimmungen unter Strafe geſtellt wird. 
— — 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 

— Aus dem Lande der Schulen Betreffs 
der Beiträge der Fideikommißgüter zur Lehrerbeſoldung 
iſt vom Oberverwaltungsgericht eine Entſcheidung anläßlich 
eines u A er Der Herzog von Württemberg 
zu Karlsruhe in Oberſchleſien war vom Vorſtande der 
evangeliſchen Schule zu Städtel für 1898 mit 144,50 Mark 
zur Beſoldung des Lehrers herangezogen worden, er erachtete 
ſich aber nur für verpflichtet, 20 Mark zu zahlen, da diefer 
Betrag bereits 1592 von der Gutsherrſchaft gezahlt worden 
ſei. Nachdem der Einſpruch abgewieſen worden war, beſchritt 
der Herzog den Klageweg im Verwaltungsſtreitverfahren. 
Er führte aus, es handle ſich hier um ein Fideikommißgut. 
Wenn der frühere Inhaber des Gutes Laſten übernommen 
hätte, ſo ſei dies unverbindlich für die Nachfolger auf jenem 
Gute. Die Unterhaltung der Lehrer liege nach § 29, II. 
12 des Allgemeinen Landrechts den Hausvätern ob; zu den 
Hausvätern gehöre er aber nicht. Der Kreisausſchluß wies 
jedoch die Klage des Herzogs als unbegründet ab. Dieſe 
Antſcheidung focht der Herzog durch Berufung beim Bezirks⸗ 
ausſchuß an, welcher die Vorentſcheidung beſtätigte. In der 
Neviſion betonte der Herzog, die Voreniſcheidung ſei rechts ⸗ 
irrthümlich ergangen. Das Oberverwaltungsgericht beſtätige 
er die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes als zutref⸗ 
end. 


Ein propeß wegen „Leithenſthändung“. 


Die ſenſationelle Angelegenheit des Direktors 
Hebold gelangte am Sonnabend vor der zweiten 
Strafkammer des Berliner Landgerichts I zur ge⸗ 
richtlichen Erörterung. Unter der Anklage der 
Leichenſchändung hatten ſich der Direktor der Heil⸗ 
anſtalt für Epileptiſche zu Wuhlgarten bei Köpe⸗ 
nick, Dr. med. Otto Hebold, der Leichendiener und 
Barbier Franz Tiedtke und der Oberpfleger Her⸗ 
mann Klabunde zu verantworten. Die Angelegen⸗ 
heit, welche bereits viel Staub aufgewirbelt und 
auch in der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur 
Sprache gebracht wurde, hat folgenden Thatbeſtand 
zur Unterlage: Die 16 jährige Tochter der Ar⸗ 
beiter Wiebe ſchen Eheleute, Margarete Wiebe, 
wurde im November 1899 auf Veranlaſſung der 
Berliner Armendirektion als epileptiſch krank in die 
ſtädtiſche Irrenanſtalt zu Dalldorf gebracht. Nach 
etwa 3 Wochen wurde ſie nach der Anſtalt für 
Epileptiſche zu Wuhlgarten gebracht, wo ſie am 
7. Januar 1900 verſtarb. Wie üblich, fand am 
folgenden Tage die Sektion der Leiche ſtatt, um 
die Todesurſache feſtzuſtellen. Am 11. Januar 
wurde die Leiche dann auf dem Kirchhofe der 
Anſtalt beerdigt. Direktor Hebold ertheilte dann 
den Mitangeklagten Tiedtke und Klabunde den 
Auftrag, den Sarg wieder zu öffnen, den Kopf 
von der Leiche zu löſen und ihm denſelben zu 
überbringen, da er ihn ſeiner Sammlung einver⸗ 
leiben wolle. Dieſem Befehle iſt Folge geleiſtet 
worden. Tiedtke und Klabunde ſind nun beſchul⸗ 
digt, gemeinſam ein Grab geſchändet, Direktor 
Hebold, ſie hierzu angeſtiftet zu haben. Es wurde 
nur gegen den Direktor Hebold und den Kranken⸗ 
pfleger Klabunde verhandelt, da der dritte Ange⸗ 
klagte, Barbier Tiedtke, inzwiſchen in unheildare 
Geiſteskrankheit verfallen iſt. 

Der Angeklagte Hebold gab zu, ſeinen Ange⸗ 
ſtellten den erwähnten Auftrag ertheilt zu haben. 
Der Gedanke, daß die Eltern der Verſtorbenen 
gegen die Obduktion Einſpruch erheben könnten, 
jet ihm gar nicht gekommen. In der Anſtalt 
Wuhlgarten befinde ji ein Zimmer, welches mit 
Schränken beſetzt ſei, die zur Aufnahme von Schä- 
deln in der Anſtalt Verſtorbener beſtimmt ſeien. 
Es ſei dies eine Beſtimmung der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden, und aus dieſem Grunde habe er ſich für 
berechtigt gehalten, ſo zu verfahren, wie er gethan. 
Er habe in Gegenwart der Aſſiſtenzärzte die Ob⸗ 
duktion der Leiche vorgenommen und einen Theil 
des Gehirns aus dem Schädel entfernt. Er hätte 
auch gern den Schädel ſelbſt gehabt, weil dieſer 
eine abnorme Bildung zeigte. Um aber den An⸗ 
gehörigen den Anblick der entſtellten Leiche zu er⸗ 
ſparen, habe er ſich den Schädel erſt nach der 
Beerdigung beſorgen laſſen. — Der Angeklagte 
Klabunde gab an, daß er am Tage der Beerdi⸗ 
gung vom Direktor Hebold den Auftrag erhalten 
habe, am folgenden Tage in Gemeinſchaft mit 
Thledtke den Schädel zu holen, und daß er dieſen 
Auftrag ausgeführt habe. 

Der Aſſiſtenzarzt Dr. Brandt, der an der 
Sektion der Leiche theilgenommen hat, bekundet, 
daß das vom Direktor Hebold angefertigte Prä⸗ 
parat für die Heilung der Epilepfie von hohem 
wiſſenſchaftlichem Werthe jet. Der Fall, daß einer 
bereits eingeſargten Leiche noch Theile entnommen 
würden, ſei ihm allerdings noch nicht vorgekommen; 
als er aber von dem Vorkommniß gehört habe, 


a 


Aſſiſtenzärzte 


ee Prag zu begeben, um der Taufe 


ſei ihm etwas Beſonderes dabei nicht aufgefallen. 


In ähnlichem Sinne äußern ſich die beiden 
Dr. Falkenberg und Dr Lüde⸗ 
mann. 


Der Leiter der Dalldorfer Itrenanſtolt, Geh. 
Medizinalrath Dr. Sander begutachtet, daß be⸗ 
ſtimmte Vorſchriften darüber, unter welchen Ver⸗ 
hältniſſen eine Sektion vorzunehmen oder davon 
Abſtand zu nehmen ſei, nicht beſtänden, es gelte 
aber als grundſätzliche Regel, daß die in den An⸗ 
ſtalten Verſtorbenen im Intexreſſe der Wiſſenſchaft 
ſecirt würden. Es werde nicht für nöthig ge⸗ 
halten, den Angehörigen davon Mittheilung zu 
machen, denn man nehme an, daß es bekannt ſei. 
Die Frage des Vorſitzenden, Landgerichtsdirektors 
Gartz, ob das Verhalten des Angeklagten Hebold, 
der eine den Aerzten entzogene und den Ange⸗ 
hörigen zur Beerdigung überantwortete Leiche noch 
nachträglich zu wiſſenſchaftlichen Zwecken benutzt 
habe, ebenfalls Regel ſei, beantwortet der Sach⸗ 
verſtündige dahin, daß ihm ein ſolcher Fall noch 
nicht vorgekommen jet, — Der Arbeiter Wiebe, 
der Vater des verſtorbenen Mädchens, giebt an 
daß er ſich einer Sektion der Leiche widerſetzt 
haben würde, wenn er gewußt hätte, daß eine 
ſolche beabſichtigt jet. 

Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten 
Hebold nach dem Autrage des Staatsanwalts zu 
drei Tagen Gefängniß und ſprach den 
Angeklagten Klabunde, der nur das Werkzeug 
ſeines Herin geweſen und vielleicht nicht das Be⸗ 
wußtſein von der Strafbarkeit ſeiner Handlungs⸗ 
welſe gebabt habe, frei. In Begriff des Angekl. 
Hebold könne es nicht die Aufgabe des Gerichts 
ſein zu entjcheiden, wie weit die Befugniſſe der 
Aerzte gehen. Der Angeklagte jei auch nicht be⸗ 
ſtraft worden, weil er die Leichentheile entfernt, 


ſondern weil er das Grab befchädigt habe. 
Er habe gewußt, daß die Leiche zur dauernden 
Ruhe in die Gruft verſenkt worden war und daß 
die Angehörigen einige Hände voll Erde auf den 
Sarg geworfen hatten. 
zu einem Grabe. 


Dadurch wurde die Gruft 


ö Vermiſchtes. 


Rudolf Virchow beabſichtigt ſich demnächſt 
ſeines 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. 15. Ziehungstag, 5. November 1901. Vormittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 
186 60 212 48 58 65 629 711 15 56 69 802 959 
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Enkellindes, der jüngſtgeborenen Tochter des 
dortigen Profeſſors Rabk, beizuwohnen. 

Ein Dieb im Zeughauſe. Sonntag 
Nacht wurde im Zeughauſe zu Berlin von zwei 
Zeughauswärtern ein Mann feſtgenommen, der in 
den unteren Räumlichkeiten ohne Stiefel angetroffen 
wurde. Die Stiefel wurden in entgegengeſetzten 
Ecke des unteren Raumes aufgefunden. Der 
Mann ſtellte ſich als der in Berlin ohne Wohnung 
weilende, 1877 in Brüſſel geborene Tiſchler 
Francois Durand heraus. Er hat ſich am 
Sonntag Mittag, um zu ſtehlen, einſchließen laſſen; 
ein Schraubenzieher, ein zerbrochenes Schloß, zwei 
kleine Schrauben, ein Stück Licht und eine 
Schachtel Streichhölzer wurden bei ihm vorge⸗ 
funden. Von einem Schaukaſten waren ſechs 
Schrauben und der hintere Schloßdeckel bereits 
abgelöſt. Durand iſt der Staatsanwaltſchaft über⸗ 
wieſen worden. 


Den erſten Froſt hatte Berlin in der 
Nacht zum Montag zu beſtehen. Die Temperatur 
war um 5 Uhr Morgens dis — 1 herunterge⸗ 
gangen und veranlaßte auf den Waſſerpfützen leichte 
Eisbildung. In den Vororten von Berlin ſind 
ſchon jeit einigen Tagen Nachtfröſte feſtgeſtellt. 

Eine Hundertjährige. Am nächſten 
Sonntag feiert die Schuhmacherswittwe Casper in 
Berlin, Marſenſtraße 15, ihren hundertſten Ge⸗ 
burtstag. Sie iſt am 10. November 1801 in 
Gorgart bei Küſtrin als Tochter eines Koſſäthen 
geboren und lebte bis zum Tode ihres Mannes in 
Neu⸗Bleien bei Küſtrin und ſiedelte dann, vor 
nunmehr zwanzig Jahren nach Berlin über, wo 
fie bei ihrem älteſten Sohne, dem jetzt 65jährigen 
Gepäckträger Casper, Unterkunft fand. 

Wegen Beſtechung wurde in Stettin 
der Fiſcherelpächter K. zu drei Monaten Gefängniß 
ve rurtheilt, weil er der Frau eines Regierungs- 
Bauraths ein Couvert mit 3000 Mk. überreicht 
hatte, um von deren Gatten die Befürwortung 
eines Entſchädigungsanſpruches zu er erwirken, 
welchen K. bei der Regierung erhoben hatte. Der 
Staatsanwalt hatte 1 Jahr Gefän zniß und 2 Jahre 
Ehrenverluſt beantragt. 

Ein ruſſiſcher Anarchiſt, der ſchon 
jelt langem von ſeiner Heimathsbehörde verfolgt 
wurde, kehrte dieſer Tage unvorſichtigerweiſe von 
Amerika, wohin er ſich geflüchtet, nach Europa 
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zurück, wurde bei ſeiner Landung in Hamburg er⸗ 
griffen und unter ſicherer Bedeckung nach Rußland 
abgeſchoben. In Bromberg wurde dem Gefangenen 
nach der weiten Reiſe ein Tag Raſt vergönnt. 
Der Transport des von drei Mann eskortirten 
und obendrein noch ſchwer gefeſſelten Verbrechers 
durch die Stadt erregte begreifliches Auſſehen. 
% Nebelund Schiffszuſammenſtöße 
auf der Elbe. Wie ein Telegramm aus 
Hamburg meldet, behindert der anhaltend dichte 
Nebel ſeit Sonnabend Abend die Schiffahrt auf 
der Elbe aufs Schwerſte. Zahlreiche Dampfer liefen 
bei der Ebbezeit feſt, kamen jedoch dei eintretender 
Fluth wieder los. — Eine ſchwere Colliſſion er⸗ 
eignete ſich in der Nacht bei Brokdorf (Unterelbe) 
wo der engliſche Dampfer „Treaſure“ den Ham⸗ 
burger Dampfer „Virgo“ im Nebel anrannte. 
„Virgo“ erhielt ein großes Leck am Bug, ſo daß 
das Vorderſchiff vollief. Mehrere Schleppdampfer 
brachten Hilfe und mußten „Virgo“ bei Bielenberg 
auf den Strand ſetzen, um ſeinen Untergang zu 
verhindern. — Schlimm erging es am Mittag 
dem von Stade abgegangenen Dampfer „Blaake⸗ 
neſe“, welcher, vom Nebel überraſcht, die ganze 
Nacht auf der Elbe verbrachte und erſt am folgenden 
Vormittag ſeine durchgefrorenen Fahrgäſte in 
Hamburg landete. 

Feuerwehrleute als Taucher. In 
Berlin hoben zwei Feuerwehrmänner durch Tauchen 
einen Geldkaſten aus dem Lutlſenſtädtiſchen Kanal. 
Den Kaſten hatte ein ſechzehnjähriges Dienſtmäd⸗ 
chen Bläſe dem Grünkramhändler Hillig aus der 
Wohnung geſtohlen und den Kaſten, als ſich der 
Verdacht auf ſie lenkte, durch Verſenken in den 
Kanal beſeitigt. In dem Kaſten befanden ſich 
Geldpapiere im Werthe von 6000 Mark. Die 
Diebin iſt verhaftet. 

uber einen furchtbaren Verbrecher wird 
einem Londoner Blatte aus Odeſſa berichtet: Seit drei 
Monaten befindet ſich die Stadt Kiew in ſtändiger Aufre⸗ 
gung und Furcht infolge der furchtbaren Verbrechen eines 
Individums, das die Polizei erſt vor einigen Tagen hat 
feſtnehmen können. Die Opfer dieſes dämoniſchen Verbrechers, 
der ein junger, achtzehnjähriger Mann Namens Iwan 
Kapranomw iſt, ſollen nicht weniger als 64 Perſonen fein, 
und zwar meift Schulmädchen der höberen Gymnaſium 
zwiſchen 15 und 18 Jahren und junge, unverheirathete 
Mädchen. Die gebrauchte Waffe war ein Taſchenmeſſer mit 
langer Klinge, und die Stöße wurden entweder in den 


Unterleib oder in den Hals geführt. Drei Fälle haben ſich 
als verhängnißvoll erwieſen, und eine Anzahl Opfer befindet 
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ch l Behand! 
in ztlicher Behandlung. Die Verbrechen wurden 
früh am Abend und nicht ſelten auf den ö 


überſtand und um Erklärung ſeiner perruchten 
wurde, brach er in einen Teidenfiaftich ichen Paro 
erklärte alle Frauen zu haſſen, und ihr 
errege in ihm eine Wuth, 
Die Frauen, fü 
Teufels. Vorläu 


naden. Als der Gefangene Sem Mnterfuhungseamten gehen. 
8 aus 
u ’ 

Anblick 
die er unfähig ſei zu bebenſeer ’ 


te er hinzu, wären eine des 
iſt Iwan Kapranow de n 


en worden. 


— —— — — é(—— 
Für die Rebaction verantwortlich Karl Frank in Thorn. 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 
Danzig, den 5. November 1901. 


5 . 2 5 werden außer 
e ante Fact. „ 
Vrovlſion uſancemäßig vom Riufer un ben Bertäufer — 


Weizen per Tonne von 1000 Rilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 758 Gr. 150 Mk. 
inländiſch roth 740 Gr. 155 Mk, dez. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr 


Normalgewicht 
i Be Meg 753 Er. 137 u, 
e r ſte Tonne von 1000 Kilog. 
e Gr. 119-136 Mk. 
Hafer ne von 1000 Kilo 
Inländiicer 130—142 Mt. 2 
Kleeſaat per 100 Kllogr. 
weiß 70 Mk. 5 
roth 77—88 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,95 4,35 Mk. 
Roggen - 4,15 —4,37½ M. 


onnenuntergang begangen, aber rn 


Abtheilung des Kiewer Krankenhauſes zur Welden 


n 


Zranfit- | 


Rohzucker. ftetig. Mendement 
Faber e be e. 
n 
5,42½ Mk. incl. Sack bez. Be 


Der Sr ſea-Berſtend 


Amtl. Bericht der Bromderger Bandelstonuer. 
Bromberg, 5. November 190 


Alter Winterweizen 105—170 Mk. 
neuer Sommerweizen 156—162 Mt. 


abfall. blaufp. Qualität uber Notiz, ſeinſte über Notiz. 


Roggen, gefunde Qualttät 140 — 148 ME. feinft. über Nutiz 


Gerfte nach Qualhät 116 -122 Mk. 
gute Brauwaare 124 — 130 Mk. feinfte über Notiz. 
Juttererbſen 130-140 Mt. 
Kocher bſen nom. 180 Mark. 
Hafer 124—130 Mk., 


Der Vorſtand der Bro ducten - Bör fe 
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93 9 308 455 540 88 70 68 901 0% (00) 156022 117 
27 208 20 93 423 (3000) 547 744 801 985 15214 
291 571 614 (28000) 82 805 158020 63 155 73 217 35 
318 87 (500) 643 (500) 879 40 159976 125 682 (5000 
755 850 (5m 

160031 2 191 2 (% 383 419 597 707 966 92 


7 
55 
701 840 
36 69 305 69 407 78 621 728 67 11800 128 72 
149223 46 63 310 88 48 576 


161252 61 66 678 730 894 (10000) 913 162055 143 
220 0, 51 359 63 84 ar 51 520 64 775 975 80 
6: 301.2 20 25 615 50 746 973 ae 189 . 51 


1650555 40 li 545 


59 ‚615 23 


2 613 716 802 88 9 35 3 600 
0h 169059 110 25 (500) 223 
2 8 33 37 785 8341 171000 

17209 148 227 85 


262 46 17 5030 
478 678 a) 790 81 900 17681 Bi 95 35 
7 238 310 449 627 44 le 86 922 een 

98 12 316 153 603 S1S S4 914 21 53 170153 210 
(40% 95 21 700 (36007 93 950 

180227 356 69 78 (500) 663 721 858.998 en 
18135 405 599 771 95 8228 80529 43): 
36 (500) 75 76 803 g. 183414 21 74 665 9 9055 
17 19 % 18.4000 335 95 4% % au n AT 752 897 
%6 155319 40 406.22 26-31 659. 59 N 18626 6 
857 66 560 87008 231 96 807 »6 456 191 841 
188006 175 5 7 741 941 189233 82 (3000) 

23.29 624 42 85 94 725 69 950 

190913 205 58.600) 90 491015 965101 300 486 
603 68 722 822 192003 9 75 101 326 400 515 35 
10% 617193107 (10000) 237 472 783 996 104014 
(500) 76.84 106 42 271 0 (500) 94.877 411 831 40 922 
(30% 99 195467 505 95 758 577 196018 106 218 55 
587 650 780 93 197209 304.12 524132 97 (5000) 629 
93 780 525 979 198011 130 — 317 (3000) 456 6%) 
774 (00 807 71 91 938 4000 57 199099 285 40 407 
66 627 40 807 (2000) 78 992 

200065 201.44 326.431 (5000) % 208014 500) 
248 328 543 514 75 744 88 825 (1000) 923 202 1 5 
337 42 505 27 681 44 781 818 75 9% 60 82 30% 
205 321 63 791 858 90 204012 (500) 15 00), 101 
78 250 607 718 943 205075 (500) 145 220 89 007 9 
52 526 88 656 206215 375 82 516 26 31 1686 En 
207177 (1000) 394 636 80 811 97 295151 80902 2 
503 61 68 619 08 784 8 20000 76770 807 5 
376 426 88 % 7 71 90 689.4 65000 7 
997 62 73 75 

210088 181 Bu 218% 
92 97 211035 255 
so 81 (00), 212102 772 2. u 
213041 115 en 
115 252 208 5 5 418 62 Ars 92 2 900 0 85 
90 8 2 2170ʃ0 — 


5 
107 7 425 570 912 99555 27 21918 sg 3000) 241 


02 0 4 00 700 88 97 

2 5 7 807 28 8 221050 

(500) 72 193 297 8 720 32 897 926 222140 58 248 

325 (500) 47 76 728 816 (500) 40 055 87 223201 

(3000) 481 826 (500) 40 970 224112 241 396 598 
Wr a „blicken: 1 Gm 4 150000 


ME, 4 à 15000 Mt, 
4 10000 m. 1 
1000 ME. 600 à 500 De er, 265 & 3000 Mk., 977 


